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Aufnahme: August 2006Denkmal unbeweglich KunstkatasterArchivgegenst.:

Objekt-Kategorie: Kapelle
Objekt-Bezeichn.: Friedhofskapelle, Ölbergkapelle mit Totenleuchte

Vulgoname: Ölbergkapelle

Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Ortsteil: Pfarrau

Friedhof nordöstlich der PfarrkircheStandort:

Bis:Von:Datierung: 15., M., 17., 1600 (um) 16001450

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Kurzbeschreibung: Offener, spätgotischer Bau über quadratischem Grundriss mit vorkragendem Zeltdach. An der
Südwestseite Rundbogenportal mit gekehlter, marmorner Laibung und Eisengitter, flankiert von zwei
kleinen Wappenreliefs. Innen Sternrippengewölbe und altarartiger Einbau mit darunter eingefügter
Rundbogennische. Reiche Wandmalereien um 1600. Innen an den Wänden Fußwaschung, Judaskuß und
Ölberg, in Nische Engel (Verkündigungsszene?), im Gewölbe Engel mit Leidenswerkzeugen, in der
Bogenlaibung Evangelistensymbole. Außen über dem Portal Abendmahl und Zinsgroschen (?).
Geschnitzte Ölberggruppe, um 1740. An der Nordwestseite angestellt hohe spätgotische Totenleuchte,
Tabernakelbekrönung mit spitzbogigen Öffnungen und Zeltdach. An der Südostseite angefügte
Grabsteine adeliger Familien. [aktualisiert, Wiesauer 2020]

Literatur: Dehio Tirol. Wien 1980, S. 421.
Assmann Dietmar: Die Kapellen in und um Kitzbühel. In: Stadtbuch Kitzbühel, Bd. IV, Kitzbühel
1971, S. 170.
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